
Unsere tyxhi'mvAnsdcv alten!) ctmati)
tenbach, in seine Wohnung, den schwe:

Aerletzlc ins hirsige Kranlenhaus.
Den Dritten fuhr nm per Wagen
nach Haus.

sicht,' uns aus dem Sattel zu Hede.

Künstig weiden wir Pilot Hill links

liegkn lassen und auch mit besassen?

PanvtgmaOperateurkn nichts nieste

zu thun haben.

Ucrvösc Ersllsöpsung
Goseiligf durch Ir. Hiiscs' Afmine.

Mutwlfenbc 3trrtllus b(I jltrwnllrn rnn.

r.uijt n,ch nur tw etlirn unb b,t tcitugin Jt,'
Iün. ionbtrit tübrt auch , ftltanhina Itbra.
nJittgtr Ctgane. I gcUtU4rtt biettr intnnctn

FrtgkN bttlrlit m mm ertjnfltmwtWn bt irjfnS.

Iicltl u bei g,il mit Riv, g, SurlM
ijnnmi ,, Jnb, at )4rt,bt :

'

St3?'

GM

Brandenburg.
Berlin. Eine fiitchtbatc Thgt

wurdc dicsc, Zage von der ftrau deS
'iU'öotä Zioppen, wahrscheinlich in
(iucm Anfalle von geistiger Siütung
Utiübt, indem sie ihren achtjeilirigc
Knaben und dann sich selbst 0118 dem

-- Smiftct fiiitjie. Beide blieben todt.

Schöneberg, (ihrer der ältesten
Hier ansässigen Millionäre. Friedrich
Aug. Üüillmanii, ist gestorben, er Hat
das Hohe Alter von sast 2 Jahren er

reicht.

Provinz Hannover.
N enndors. Hier verunglückte

der Arbeiter Dietrich Albers. Der
selbe wollte Eier suchen und hatte
dazu eine Leiter an den Stall rnge
lehnt. Während er die Leiter hin

ausstieg, sing diese an zu rutschen.
A. wurde herunter und mit dem Kopfe
aus ein Karrenrad geschleudert. Wahr
scheinlich erlitt er dabei einen Schädel
bruch, denn er verstarb noch im Lause des

Nachmittags.

Provinz HesseNassan.
Weiterode. Aus dem Bahn

törper der Thüringer Eisenbahn ober

halb des hiesigen Dorfes wurde der

2Vjährige Arbeit Andr. König von

hier todt aufgefunden.

L c m b a ch. I der Gemarkung
Lembach bei Homberg ist ein Thonla

,ger aufgeschlossen von solcher Güte.
Jbak es dem weltberühmten iof

Volmetobet Zhon nicht nachstehen soll.
5

Provinz Pommern.
Stettin. Der Elbe Ostsee

Kanal, das Gegenstück zu dem Elbe

TraRianal, das für Mecklenburg so

wichtige Projekt, ist, wie uns geschrie
den wird, einen erheblichen Schritt
gefordert worden. Belanntlich er
nannte seinerzeit die grohherzogliche

Regierung eine Commission, die das

Projett prüfen sollte. Die Vorar
betten sind nun so weit vorgeschritten,

daß ein vollständig ausgearbeitetes
revidutes Speeialobject dem diesjäh
ligen Landtag vorgelegt wird, bei
dem von der Regierung 2 12 Millionen
Mark aus Landesmitteln für den Bau

beantragt sind. Auch über die von

Seiten der Interessenten beizubrin
genden 2 12 Millionen Mark der

Kanal wird rund 5 Millionen Mark
kosten hat man sich geeinigt. Wis
mar übernimmt 1.87S.0V0 Mark,
während man hofft, daiz die Stadt
Schwerin die übrigen 625,000 Mark

aufbringen wird- - Hoffentlich bemil

ligt nun auch der Landtag die übrige
Summe, so dasz der

alsbald zu Nutzen des ganzen Landes

zur Ausführung kommt.

Provinz Posen.
Posen. Auf dem Centralbahn
,fe wurde der Ranairer Iakubowski

aus Gurtschin Übersahren und auf der

Mitglieder des Strcchburger Ruder'
Vereins besande, um. Zivei der

des Bootes, der Bureaugehtlse
Emil Betir und der ,stai!kmann Adam

Legeman, ertranken, der dritte ter
ntochte sich zu retten,

Oesterreich.
3! Henne U j s a l u. Hier sind

5i .Hauset niedeiPbr.rnttt, drei Men
scheu sind dabei Uit,?etomme!.

Innsbruck. Vo'i det Zwölfer
spitze bei Neustist in, Stubai stürzte der

Sohn deS hiesigen Ltortmütettatys
Tr.Majoniab. Er mar in Begleitung
zweier Damen. Eoetcaute suchende

Burschen sal?en ihn topwt abstutzen.
Von Ntujtist fiinn zwei Gendarmen
und der Berqsteiger Audrä Gumpoldab.
Ter Abgestürzte wurde bereits todtauf-gefunde-

Majoni.ein ausgezeichneter

Bergsteiger, legte heuer sein erstes

Rigorvsum ab.

Ocde n bur g. Zwei Offieiere.
ein Oberlienteuantundein Lieutenant,
unternahm ron Wien aus eine

Ballonsahrt uud landeten nach zwei

tägiger Fahrt in nächst

Oedenburg. Als det Ballon die Erde
berührte, sprangdetObetlieutenantrasch
aus demselben, während der Lieutenant
beim Herausbringen miteinem Fuiz im

Korbe hänge blb.Jm selben Moment
hobs ichder entlastete Ballon einigeMetet
in die Höhe, und det Lieutenant wurde,
mit dem Kopfe abwärts hängend, etwa
300 Schritt weit geschleift. Naschhet
beieilende Landleute besreiten den Offi-kie- r,

der glücklicherweise nur ganz leichte

Verletzungen erlitt, cus feinet geseiht-liehe- n

Lage. Zu Wage begaben sich
dann beide Osficiere nach Oedenburg,
wo sie von Kameraden herzlich begrüszt
wutdcn.

Wien. Hatt hat in diesen Tagen
das Schicksal der in Farortnn wvbn-has- n

Familie Alder mitgespielt. Der
Chef der Familie, det Fabrikant Herr
Victor A'det. helle fich zut Reb
Hühnerjagd nach Laifee begeben. Sein
Vorstehhund kam hiebei dem Züngel
des Gewehres zu nahe, der Schutz ging
los und die tolle Schtvtladuna drang
Hettn Aldet in den Kops, so dasz er
wdtnicderstürzte. Der Leia'neim wurde
nach Lafsce gebracht. An den dortigen

Pfarrer war untetdefsen aus Wien die

telegraphische Biite det Ftau Alder

gelangt, det Pfarret möge ihren Gatten
schonend vetständigen, das; sein Sohn
Victot in Raitz durch Sturz rcm Rade
eine Vetletzung erlitten habe, Frau
Alder, die sich zu ihrem Sohne nach

Raitz begeben hat, erhielt dort die Nach-lic-

vom Tode ihtes Gatten. Die Ja
milie hatte schon vierzehn Tage vorher

durch den Tod einet Tochter einen schwe

ren Verlust erlitte.

Betchtesgaden. Beim
auf der Landtkalalpe stützte

daslZ 2jahrigeTienstmüdchenThetes
Fischer von einem Felfe; das Mädchen
blieb zerschmettert licgcn.

Schweiz,
Bern. Zwei jugendliche Touristen,

ein Engländervon neunzehn Jahren und
einTeuischervonzehnJalnen, versuchten

wn Moreles im Eanton Woadt aus
den AufstiegiiachdetEroizdeJaoernaz.
Beim Pajsiten einet Felswand stützte

det deutsche Knabe in einen tiefen

Et mnrde noch lebend ausae

funden, starb indessen bald darauf. Er
heißt Trau? seine Angehörigen wobnen'

in Karlsruhe.
Der Mafchinenmcistet des Jott Bätz;

berg aus dem Gotthatd; Namens Gtrs,
betget, ist über einen hohen Felsen abge

stürzt. Et mat sofort eine Leiche.

Betn. Det Fälschet von Doeior'
Diplomen, v. Ganting aus Betn, wutde
von Deutschland an Bern abgeliefert.

verletzt, balz an ihre, Äuflvmme ge

zweifelt wird.

Braunschweig.
B r a u s ch e i g. Der wegen

VersckMnduug entnluudigie Gemeinde

Vorsteher Hvrnburg in Hemlenrode er

schosz ach .inem Streit feinen 2Ujäh

ligen Sohn. Der Thäter wurde
u:io machte ist tsengtiisj einen

Selbstmordversuch.

Bauern.

Langenpettenbach. Die
ser Tage wurde aus der hiesige Ge

meindcflur der Leichnam des etwa über

acht Jahre alten Mädchens Magda
lena Heilander von Senkenschlag, Gc

meinde Langenpeitebach, in einer Was
serpsütze aufgefunden. Das Mädchen

wurde im Walde vergewaltigt, erwor
det und dann w die Pfütze geworfen.

Der grauenvollen That verdächtig er

scheint eine Mannsperson, welche sich

seit einigen Tage in hiesiger Gegend

aufhielt.

F ll r t h. Schlosser Schmaus von

Nürnberg brach beim Abspringen von

der elektrischen Straszenbahn das

zugleich wurde er auch von dem .

auf dem anderen Geleise entgegenkam

inenden Motorwagen überfahren.

R e i ch e n h a l l. Dem Oberwerk-

meister bei der Saline, Joh Nep. Stra-me- r,

wurde in Rücksicht auf seine seit

fünfzig Jahren mit Treue nnd Eifer

geleisteten Dienste die Ehrenmllnze des

Ludwigsordens verliehen.

Winterhausen a. M. Der

Bahnadjunki Anton Hartmann, der

Nachts in Abwesenheit des Jährers
von Sommerhaus!, in einem kleinen

Kahnc hierher übersetzen wollte, ist

ertrunken.

St am 6 et g. Die Elektrizi
vorm. Schuckert

u. Eie. hat die hiesige Schlemp'sche

Hintermühle erworben, um aus dem

Terrain derselben ein Elektrizitäts-Mer- k

zur Versorgung Starnbergs mit

elektrische,--
, ück.t zu errichten D't

Wasserkraft liefe, der Meisinger und
der S!ebequ:lle,?.ach,

Württemberg.
Heilbronn. Der diesjährige

Deutsche Weinbaueongresj findet vom

13. bis IS. September hier statt. Am
Vorabend ersolgt die gegenseitige

der Theilnehmer; an ihn

schlieszen sich am Vormittag deS 16. ein

Besuch der Heilbrouner Weinberge,
verbunden mit einem von der Stadt
Heilbronn den Congresztheilnehmern
auf dem Wartberg gegebenen Gabelsrüh
stück, am Nachmittag Ausflüge nach den

Elsiuger Weinbergen bei Maulbronn,
sowie nach Besigheim und Mundols
heim. Für die drei Eogres;s!k,ungen,
die an den Vormittagen des 13,, 14.
und 15. September abgehalten werden,

sind als Berathungsgegensiände in Aus-sic-

genommen: lieber den Einflusz,
des Angährenlassens der weifjen und
daZ zu späte Abkeltern der Schiller-un- d

Rothweine. Ueber das Schönen
trüber und das Entfärben dunkelfarbi-ge- r

Weine. Empfehlen sich Zwangs-mastrege-

zur Bekämpfung der

des Weinstockes? Ueber

den sogen. Stopfengeschmack deS Wei-ne- s

und dessen Bekämpfung. Der ge

Rebendüngung mit Berücksichti-gun- g

der Gründüngung der Weinberge.

Die Anwendung der Kohlensäure bei

der Weinbehandlung und in der Keller

wirthschaft. (Mit Demonstration.)
Ueber die Bekämpfung der sogen.

Traubenkrankheit und der Rebenschild-lou- s.

Ueber die Durchführung der

Nachgärung bei unwllständig vergoh-rene- n

Weinen. (Mit Demonstration,)
Die einleitenden Vorträge haben Geh.

Hofrath Dr. Admi

rnstraior Prof. Dr,
Fachlehrer Zweifler-Geisenhei-

Prof. Dr. Barth-Rusac-

Dr. Kulisch Geisenheim, Inspektor

'.'l:n weiden jedem tnii'et Leset, wcl
chet den

IZIetiraska Slaats-Nuzein-

in tube im 4'cimivl 'ftetatjlt, eine bet
aetiftetieiideri Picinitcn mMlef,r seit

den :

P r ü in i e n U st et

Tie alte ,td die neue itiuiu!!)"

,!HtUltttftDit(J)"
Wo wen stiigi, ß bitt) ruhig nirdet,

Lose Menschen habett keine ijicbet."
'

Eit-- finimlunfj d besten brut'chkn
inl englischen Nmional, unb Volkslieder
mit Musil Begleitung.

I teste Buch entuatt 00 deutsche und

ngttiche Volke-- , Iögt, Cgolbatrn,
Ititift, Wandet, Cptm-- , Gts.IIschast
'nb Stoticnnl Lieber unb wirb im Ei,

nicht unter to Cent abge
geben.

Deutschirtkats.1,er Hausarzt
Ein mebiziiiischer Rathgebet sät Haus

UNO Familie bei Unfällen und Kttnkl)ei
ten von Dr. meb. Moziinilian Herzog,
xraltisch:t Ntzt in thteago, Jll , ehetna
tiqer jtrzt am Teutschen Hospital zu
S'iKtiuiati, Ohio, Diese Buch ist Sk

Leiten stark und'kntkält Befchtibuttgu
und Rezept für fast alle de Menschen
dehaftende ranlheiten ut,d sollte in Itu
nem Haushalt fehlen. Wir senden obi

ge Buch bei BorauSbezahlungbe Ad
unnemenl? ali Piömie Portosrei an jebe
Abreffe.

Die betrogene Braut
ober: ,,Nur eine FischerStocht't'' von

F. W. Dahiman,
Eine interessante unb unterhaltenb

Erzählung.

Doktor Zernowitz
und Villa Moiittose," zwei unterhat-tend- e

und spannende Eizähtungen nebst

Illustrationen von ginn utriZchck
in,

Fürst Bidma? .

jnb die Wrebererrichtuug.deS, Teutschen
Reiches.

Achtzig Jahre in Kampf ttb Steg.

Dieses tvetthvvUe Buch witd i?och
umsonst zugeschickt, menn Lht tai ,lb
omiemi'Nt ein Jahr im Boraus, bezahlt.

(j un Hin $ Bequeme Handbuch.
Eine Million T Hai sa ch en.

Wir senden jebem Äbonnenten,, welcher
das Abonnement auf ben ,,Elaats i m
zeiget" (2.00) ein Iaht int, Üctci-- ' be

zahlt, Conkliit's bequemes Handbuch

nützlichen Wissens und Atlas de Ä!ett

für Mechaniker, Kaufleute,.' Advbkate!i,

Aerzte, Lanbmirthe, Holzhäiibler, Bein

kiere. Buchhalter, PoNtiketunb' allerlei
Klassen von Arbeitern in aller? GesirSsts-jlTjeta.c-

Ettthnltend auszei dem 'über
2000 Nachmetsungen wichtiger Ereignisse
im Äustug aus den 'besten chtstoriichn,
statistische. biigrapmschen, politischen,

geographischen unb andeliii Werte' von

allgemeinem Interesse. Ladenpreis,: '2i
Tents,

'

Tiese Ptömien. meiden nur aezen'
JorauSbezahIung 'eksanN' und ''können'
mir biesetben Is int'etrssaiite,' unerhal-- '
tende und nützliche 'Bücher ewpfetjUnV

'

Die Q tta'ir'Sg'eytj'iV

Adressen ?lenserug'
Wir ersuchen jene unseres bortnenlcn,

melche thten Wobnott nichseln, ütis

in Keu i, t in tj zu setzen,' damn m,t dir
rechtntitg besorgen'

können, so baß in der Zusendung- - des
Blatte keine Slötung eiiii,t, Gleich-

zeitig mit der neuen Äorisse söllte- - oUeb

angegeben werden, wohin det betreffende
Abonnent bisher die Zeitung ' geschickt er,
hielt. ; ' "

Anmeldung euer Bvonuent:
Jedetma.in, weichet eieit nevetj Äbbn

ten, sei es hier odet in det atteezitimäth,
anmeldet und das 'bnnem!gelV)är
densitben aus ein Iaht. tiit Loiaus "eiitr
richtet, ei hält eine der obigen ,it!e thvol
lcn Ptämten. Der neue Äc'onneiir hat
ebenfalls auf eine Prätuie Ai,iiuch.

BuckI'S Arytear. Salbt,.
Tie 5alb: in d öraati für iun

,)rn, ricbmute, Outue, wsiit
bnee, , edktlie'chui Vd,,eta'i jn
und ite Arten Ion Hgtitgtiech!aai ter
riet ist fi.srtv' ein sich,i be'iim'tirtk
gen Hiimiiirboiben reenii ' irrtttt. so sito
,'a aufaemendei? Weib ' ji,iiiil;it,aifi.
156 tnito vollkommene,' tftminenti'cii a
ian!itt oder tat 4tc nti4ti ?t"rt

i'r.tS 25 l&ent p 4emt)!tl i
n.'ilaufiit tu j. Ö. fcailtt .

"

Aelv leicht vcrsftnt'''
Jtgend eine Person (mt, Duidj:ji;lt

lichen (Sejchäfljttntitniff'ui.faiiiiJWii ii5
t'iö die iü. che erde, . tukem sie

..lere wendbate Uatie det Brr Äia ,n
und der Well vei sauft. Satt Suszlapg.
Ulf prachtvolle Fatdetl iifi'lbMt'i in
fttön auSgettaltri, dog s: teich! z, ver
ka n'en ist. tkikahrene ie

tiiii t'i) pti Woche, irgend fiü
Z'iaii lann HtS e!kinn',' ' i Oft

"0 kg, in Vnnplor ut,' fti.irf.jsai
Cjiii Alleinige Pei'aul?Z'bi'i.' '

Ziand, i'tcKallTj & Ij--

174 dkt. St. ih'ecg". 'Zll.

Xt , vei' . .j;
ftcitfn i'!f4 WlciaVn sucht, Lei,i
che 3attnirr.tnn eint .Satraiütet itt jitt
ra. Itittitt vatrtin inti.r säntt (fftii

9'bini. f otj iiäbM tuef tttt tm, in .t
Örnt tottfntf irgend Ivetchk ctnwiif u

tctursii. taut BteZ, it. eL ji. C c H

f Die betten Mehlgattmtaen.-V.iiki- ,

unb jicagenrnibl. iitn d t
; Cince: 13T nctll. u, iir.

jt J!uii,i.id5"ftf Sfmrrrri,!'!, t?tr
tUrnrütft u dql. . i;ti"ian'ii4f. a e

vnt iömsckhait. iu haben ln- - f iiT.
Im Slfiictir A erd. S 1 i g i! .'

südl ,. "'. , -

Dr, STlcff ?!n P'liscuw I

Noriainrn at attnn
nainrn.

In der Zeitschrist für den deutschen
'

Unterricht gibt Richard Reedon interes
sante Ausschlüsse über Vorname als

Gattungsnamen. Vom 12. bis 13.
trisst man laum mehr als ein Dutzend

'gebräuchlicher bürgerliche! Votnamen
in Obetscichsen und Thüringen. Fast
drei Viertel det Bewohner heitzen Niko

laus (Nikel). Hans, Heinrich. Kontad,
Petet die übtigen meist Paul.

Matthias, Ftanz, später Kaspar
xund Georg. Da diese Vornamen zur

genauen Bezeichnung und Unterschei

, dung der Personen nicht mehr ausreich- -

ten, zumal die Familiennamen nochnichi
i feststanden, balf man sich vielfach mit

Spitznamen. Im Zeitalter det Re

,naissance suchten die Votnehmeten nach

schöneren" Votnamen, und Hin,; und
Kunz sanken schlieszlich zut Bezeichnung

Ides beschränkten Kleinbürgers hetab.
Schon Luthet sagt: Es ist einerlei,
was Hinz und Kunz datiibet denkt."

' .Einen Plebejet. dessen Namen man nicht

j
kannte, nannte man schlechtweg Hans

ridet Matz. Der Proletarier wurde.
vom feisten BUtget als Schmalhans,
bezeichnet, wählend sich jener mitPrcchl!
Hans schadlos hielt. Dem Hans ent!
sprach im Niedetdeuischen Iahn, als'

Abkürzung von Johannes, daher

''an. Knaben wurden mit Hönjchen,i
guter oder dummer Hans, Faselhans,
Plaudetmatz, Ttödelpetet und so weiter
bezeichnet. Dem dummen Hans und,
Petet teihten sich die dumme Tline,

jdie Klatschliese, die faule Gteie an.-

, 'Auch det Faul-len- z-et kommt von ei

nem Votnamen (Lenz gleich Loten,,).'
Von allen Hänsen ist det betllhmteste-

det Hans Wutst. Im 17. Jabrhun-be- tt

kamen bei den höheten Ständen
die Namen Christian und Chtistoph in

Aufnahme, sanken abet bald in utt

In Mecklenbutg ist Christian
die Alletweltsbezeichnung für, Knecht,'

Toffel. Stosse! und Stösse! sind in und

umFtankfmtwohlbekannle Spitznamen.
Auch gan;e Nationen emdehten des

Spitznamens nicht. Det Ire verdankt

seinen Namen PaddydemSchutzheiligen
St. Patrick. Det Notdamerikancr
heiszt Bruder Jonathan nach der Häu
sigkeit dieses Vornamens in den Ver.

Staaten.

Aus der Kinderstube.

Katlchen,. wenn Du nicht brav bist,

dann bekommst Du Schläge !"
Aber. Mama ich bin doch nicht

der Papa!"

Moos an den Weinsröcken. An alten

Weinstöcke, besonders in feuchten La

gen oder in nassen Jahrgängen, setzt

sich an dem Stamm und an den Schen
kein gerne Moos an, dasselbe ist abet

eine Schmarogerpslanze, die ihre Wur
zeln in den Splint d?s Rebsiockes ein,
schlägt und demselben die besten Nah
rungsstoffe entzieht, so das; er seine

Vegetationsttast und Fruchtbarkeit

ganz odet theilweise ret! ,t und nach

und nach schwindsüchtig wird. Es ist

deswegen seht zweckmäßig, wenn man
das Moos nie auskommen läfzt, odet

baldmöglichst zu entfernen sucht, was

dutch einen Anstrich von leichter Kalk
milk geschehen kann, der entweder im

Spätjahr nach dem Herbst, oder bald im

Ftühjahte mit einem statten Maurer

pinsel an den ergriffenen Theil deZ

Rebstockes anKtbringen ist, wodurch das
Moos erstirbt und der Anstrich nach

einiget Zeit abfällt.

Tägliche Bewegung der jüngeren
Pfetde. Ohne genügende tägliche Be

wegung ist kein Erfolg in det Pfetde
zucht zu etwatien. Namenilich wenn
die Füllen im Stalle angebunden sind
und nur dann und wann ins Frei
kommen, ist an eine zweckentsprechende

Entwickelung nicht zu denken; auch ent
wickeln die Thiere beim Hinausführen
solchen Muth, das; sich in Folge der
ubermäszigen Anstrengung häusig Kno
chensehler und Sekmenkranlheiten ein
stellen. Starke Fllttetung ohne genü

gende Bewegung fühtt stets zum Ruin
der Pferdezucht. Je stärket die gut
terung, desto intensivere Bewegung
ist erforderlich. Sehr empfehlenswerth
ist, die Füllen in sog. Boten, Laufstäl
len. lose gehen zu lassen. Man darf
sich dann aber nicht dem Gedanken
hingeben, das; das tagliche Bewege

auf dem Tummelplatz nicht mehr nöthig
sei. Letzterer mutz eine geschützte Lage
haben und, wenn nicht Sandboden vor

liegt, gepflastert sein. Die Dünger
stätte darf nur, wenn viel Streu ver

wendet wird, als Tummelplatz dienen.
Zu beachten ist. dafz die Füllen, wen

sie in Folge der Bewegung inTchweif;
gerathen sind, vor Erkältung geschützt
und im Stall mit Strohwischen trocken

getieben werden. Seht gesäbtlich ist
tt. in Schwelst gebadete Fülle dem
Winde auszusetzen.

jSfcctt kr. raywn. id!,"t fiii vai4
grigdliitt? Ltllim w?v. .In all ind
im fluilanvf ridjf kimlmsie li Ytuqrnarjt
friruibrr. bat, tr.i dem euic tanoiähn lr
zdniff jut srttt wt. tmricti'.t lich tev

tfutictcit Äcimü Liticot ! ast Umzegenf
Cfftf I2t C 3 tratst

t Die Fleiiebhanblung bei 'kannten
VetzgermkiftetS. Herrn ?erd. Boqt,
erfreut stch einer großen Kundscbait. Die
ses findet stiren örunb barin, baß man

j jeder Jshres'.it irische Fleisch,
schmackdaflk. !k!b!',z!iiaZi!eBri,. Knack-u- d

kkl sewie Tchinken unt
pciIfi! s.hr biL g unb gut sttber

k n. xre het ioi ir:t überzeugt Euch

C o b l e n z. Die direkte Fern j

sprechleüung Köln Jrantsuri a. M. t

wird in B.ilde dem Betrieb übergeben,

da die Arbeiten von Köln rheinaus
warts schon bis Utniiß und von Bitt

gen rheinab bis Rhens fertiggestellt

sind.

Provinz Sachsen.

Bükleben. Auf schreckliche Art
lam der verheiratete Eisenlxchnarbeiter
Richard Krellwig ums Leben. Wah
rend er in Gemeinschaft mit seiner Frau
in einer Lehmgrube damit beschäftigt

war, sein Kuhgespann zu belade, loste

sich plötzlich ein groszes Stück der stei

len Lehmtmnd und traf die Eheleute,
Der Mann wurde gegen den Wagen gc

schleudert und die Frau zum Theil
verschütte!. Krellwch, so todteswund
wie er wsr, raffte sich wieder auf und

zog seine Iran unter dem Erdreich

herve'r, da brach er zusammen und
verstarb. Wie der Arzt feststellte, hat
Kn'itvitz einige Rippcnbriiche davon

getragen und ein Knochen hatte sich,

wakr,cheinlich beim Versuche die Frau
zu retten, ins Herz gebohrt.

Halle, a. S. Auf der Halle
Hettstedter Bahn überfuhr dieser Tage
von PajfendJtf ei Zug ein Sieinsuhr-wer-

Der Wagenführer wurde ge
tödiet und zwei Pferoe iodtlich verletzt.

Provinz Schlesien.
B r e s l a u. Oberhalb der Lessing.

Brücke wurde die Leiche eines ManneS
aus der Oder gezogen. In dem Todten
wurde der Haushalier Freihuber erkannt.
Der Mann ging Abends mit seiner

Frau und einem Freunde spazieren.
Als sie an das linte Oderuser kamen,

wurde zwischen beiden Männern eine

Wette abgeschlossen. Es galt, den drei,
ten, rei'iiden Strom in völliger Be

kleidung zu durchschwimmen. Gewettet
wurde um eine Flasche Schnaps. Frei
huber schickte seine Frau voraus und

beauftragte sie, auf der NferstraKe aus

ihn zu warten. Beide sprangen dann
in den Fluk. Nach einiger Zeit stieg

der Freund an das Land, Freihuber

dagegen crtrant.

Provinz S ch leswig Holstein,

Albersdorf. Der Postbrief.
träger Siebte ist ermordet worden. Der

Thäter, Arbeiter Gerner, wurde ver

haftet. Es handelte sich um einen Akt

der Rache.

Provinz Westfalen.
Freckenhorst. Der ISjährtge

Sohn des Landwirths H. Jasper sprang
während der Fahrt vom leeren Ernte

wagen und gcrieihd,rb:i unter die Räder.
Schwere innere Verletzungen führten den

Tod schon nach einigen Stunden herbei.

Bochum. Einen traurigen Tod

fand ein Kind einer Familie auf der

Roonstmne, Zierselbst vergnügten sich

mehrere Kinder damit, sich Bohnen in

den Mund zu stecken. Einem Kinde

geueth hierbei eine dicke Bonne in die

Luftröhre. Ehe ärztliche Hülfe zur
Stelle war, starb das Kind zum gröszten

Lcide der Eltern.

Günnigfeld. In :inem unbe.

wachten Augenblicke ertrank das
Söhnchen des Bergmanns Hilde-bran-

indem es aus den Kopf in einen

Kübel Wasser stürmte.

Tortmund. EinneuerJndustrie

zweig. Ein Rentner läszt hier mit

Bahnanschluiz an den Viehmarkt uitd

die Sck'lachthalle ein Fabrikgebäude er

richten, in welchem die Wurstfabrikation
in grokem Makstabc betrieben werden

soll. Die ganze Anlage wird derart

eingerichtet, dik60 Schweine geschlach

let und bequem verarbeitet werden tön

nen.

Jserlohn. JmbenachbartenReff
lingen wurde beim Brunnenbohren eine

machtige Erzschicht entdeckt. Die Saeh.
verständigenuntersuchung ergab Platin.

Sachsen.
Dresden. Die fortschreitende

Entwicklung der Elektrizität in Sachsen

hat die sächsische Regierung veranlaßt,
den elektrischen Betrieb im ganzen Lande

einer behördlichen Kontrolle zu unter

werfen, die von einer (Zentralstelle in

Dresden ausgeübt werden soll. Der

Landtag hat bereits in der legten Ses
sion jDie ersorderkichen Mittel bewilligt.
Diese Aufsicht über, den elektrischen

Betrieb in Sachsen wird als königlicher

Kommissar der Professor Dr. lllbrecht

in Dresden gegenwärtig Tirelwr der

Betriebstelegraphen Oberinspektio.
BlUte September übernehme,

uiocnvura.
V e ch t a. Im hiesigen Kranke

Hause starb ein erwachsener Sohn des

TischlcrsS.ausGoldcnstedkamTnphuz,
der schon elf eitere Kinder an dersel
den Krankheit verloren haben soll.

Oldenburg. Vom Kriegsge
richt wurde ein Landmehrman zu 5
Jahren Festung erurtbeilt weil er
einen Unteroffizier des 1. Regiments
mit der Waffe angegriffen hatte. Der
Verurtheilte ist Vater von siebe Km
dein.

Mecklenburg.

Schwerin. Ein Sattler, und
Tapeziermeister aus Treprom a. R.traf
vor mehrern Tagen hier ein, um seine

6 bestem, eine Sckeffler. die hier
bei ihren Eliern weilte, zu bewegen, mit
ibm nach baust iiiickiukcbren. Do die

j Ehefrau sich weigerte, so scbosjberMan
mit einem 3t:twloci seine Gattin nieder.

I Daraus eilte er an die Wartb und
ertränke sich. Die lirau ist so schwer

i .

.Vor v,erthn Jahren hatt! ich einen leichten Schlag.
.Ulan Uediiardeimng löhr nervöse rlchöplung

herbei. Ich mürbe ungemem netto im bie

Imngung bei bilenllichem evrechen mrurlachle i',r,
Novle, melchei mein Lebe dibrohle. Ich gebrauch
,me, Flaschen Dr, Milei' New Hr inxt tlit meine

Heribeichmerben und ,m,t Flaschen r. Mit,' ie

ftoraUve Stervme sur meine Nervösiial unb bin

besser al ich mal mied u sem mark. Ich

lann ftunbeniang sxrechen bkn, ,u rmiiben ober

von HerNopIen desaae ,u erb,, w die srüder

der Fall war, und ich suhle Mich Ihnen l Dank

rvslichll!,
Zu haben bei allen ZIbblhelern, Dr, Milei' Buch

über Herz, unb Nervenleiden frei per Post.
Dr. Mllcs Mftlical Co., Klkhart, Ind.

Dr. MileS' Heilmittel machen gesund.
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Stelle gelobtet.
Durch das Urtheil des Schmurge

richis vom 16. Juni wurde der Knecht

Johann Siawnn wegen Mordes und
schweren Raubes zum Tode verurtheilt.
Der Angellag hat am 27. März im

Walde bei Landsort die Viktoria Spul
larek ermordet und ihr baares Geld und
ein Spartassenbuch geraubt. Die
von ihm gegen das Urtheil eingelegte

Revision ist vom Reichsgericht verwor

fen worden.

Provinz Ostpreußen.
Guttstadt. Im hiesigen Stadt

walde wurde die Leiche des Eisen

dreheis Gramberger gefunden. Der

Kopf zeigt eine Schnsjwunde, die Rech

te des Todten hielt einen Revolver,
nnd die Taschen bargen noch scharfe

Patronen. Gramberger war über 4

Jahre alt. alleinstehend und zeigte
sich in letzter Zeit arbeitsscheu, wo

durch er auch seine Stellung verlo

,en hatte.

Provinz Westpreuben.

T h r n. Mit welcher Gewalt

das Unwetter in der Weichselniederung

gewüthet hat. geht daraus hervor.'
kasz Kälber und kleines Wild durch

Schlossen getödtet wurden. Der

Schaden an den Gebäuden ist dement

sprechend, sehr grofj. Geradezu ent

sefclich sind die Wirkungen des Unwet

ters. das über die Stadt Warschau

zog. Da die Kanäle die Wassermas
'

sen nicht ousnehmen konnten, stau

ten sich die Niederschläge, in den tief

gelegenen Strafen waren Keller

und Erdgeschok so schnell überschwemmt.

das sich die Bewohner nur mühsam

kette konnte.

Rheinprovinz.
Uimitz beiEobleuz. Zwii

Msserbauardeiter. d beim Icrpellen
des Rheinbeites beschäftigt waren. Wut.

tat von zwei Anhängeschiffen des tbal

Karts fahrenden Radschlcppdampfers
Paul Hingerissen, kamen unter oie

Schiffe und ertranken.

Erkelenz. Auf der Nachbar

staiion heraih gericth das dreijährige
Kind des Laknwär:ers Teussen unter

yV?. MmaaMnellzug. Vor den Au

gen des Vaters wurde das arme Wesen

. ( rv7.almt.
" NInigZwIn'ler. Dieser Tage

drei Arbeder (die ganze Be

Kgickutt) durch einen Steinrulsch. Der

erste dlicd sofort todt, der zweite wurde

verletz!, der dritte wurde cm

einem Beine verletz:. Alle drei sind

Familienväier. dir Tod Hinterlage
ine junge Frau mit zwei Kinder.

' Die fciiiterufe (jene man zuerst aus

Um Trockn fels und kam von dort aus
die erste Hülfe. Den Todien brach!

an laut der ..D. Rcbs.!." nach lt

Arizona Kicker

schreibt in seiner neuesten Rammen
M a n b l e i b e u n s m i t A k

tien vom Hals! Wir haben
den Prospektus der Great Jupiter Sil
betmine erhalten. Dieselbe liegt irgend
wo in Colorado und stcbt im Begriff.
Etz im Werthe von einet Million
Tollatz wöchentlich zu ergeben. Man
hat uns Aktien im Beirage von $20,;)0
ossetitt, wenn wir den Ptos'.'tus
einmal in unsetem Blatte abdrtcke

wollten. Wir sind den Hetten ieht
dankbat; abet iht Anetbieien läfjt uns
kalt. Als Mit noch gtlln" in Z.'t
tungsgeschäft watin. da' öffneten wir
unste Spalten mit der gwsjten Be.'eit

willigleit allen Sotten von Puffs.
Da man uns stets mit Aktien bezahlte,
haben sich in unstet Offiee Werth

papiete" zum Betrage von nahezu
einer Billion Tollars angesam melt.

Wir sind der Krösus des Westens. Wir
haben so viele Aktien von allen nögli
chen und unmöglichen Unternehmen,
das; wir gern bereit sind, eine Sub
kartenkadung davon für eine Kiste

Nickeleigartcn umzutauschen. 30
betminen gehöten uns ganz und eet.
Für breifeig Tollars baar kann sie

haben, wer will.

T ie Pilot Hill H f f a!tt.
Letzten Dienstag Aberd wate wir

nach Pilot Hill eingeladen, um dort

unsetn bekannten Vontag über Zcsoiz
im Leben" zum Besten zu geben.

Votttag sollte durch ein Panarina.
Secnen au? Afrika darstellend. '!lu
stritt werden. Unglücklicherweise
war aber das Hornvieh, dem die La
terna maaica gehörte, sternbagel t
soffen. Alles ging wüst dutcjeinandet,
und obwohl wir mit der Bildera.es h hie

Nichts zu thu hatten, ja le Kerlen
nicht kannten, richtete sich die Luch

der Eowbrms gegen unZ. Sie .vat';tn
uns zum Fenster hinaus und als loir
aus unserm Gaul bei mwätts gal ov'
ritten uns ein xear Btel nack 'tnd

rswkndetcn rie! Biki in der ?b

Schosfer-Weinsber- Dr. Ganiler.Heil
ironn übernommen. Mit dem Eon,
gresse ist eine Ausstellung von Gerä-the- n

und Bedarfsartikeln für Weinbau.'

Weinbehandlung und Kellerwirthschast

verbunden.

Baden.

Euggenthal. Als kürzlich

dasl
warts Schill an dem Holzlager aus dem

Hofe des Reschbauern spielte, gerieth der

Stamm ins Rollen und wurde das be

daucrnsmerthe Kind von letzterem er

drückt.

M i l t e b e i g. Hier ereignete
sich dieser Tage ein bedauerlicher Un

glücksfall. Der Werksllhrer Kraft, seit
Jahren im Motzel'schen Steinmetzge
schüft thätig, ging am Ufer des jetzt hoch

gehenden Maines entlang. Plötzlich

rutschte derselbe ans, siel in die Flnthen
und ertrank, ehe ihm Hilfe gebracht wer

den konnte.

Dur lach. Der 6 Jahre alte
verwittwete Zimmermann Karl Frie
brich Eutler ron hier hat sich in setner

Wohnung erhängt.

Mannheim. Bei Schweiger
wurde die Frau des Landwirths Behrin
ger im Felde vom Blitz erschlagen. Ihr
fünfjähriges Kind wr schwel ?k

biannt.

D o a u e s ch i g e n. Vor eini
gen Togen brannk der Klosterbof in

Tannkeim. der Fürsienbergischen Stan
desherrschast gehörig, nieder.

Elsag'Lothringen.
Ctraszbuiy. Neulich ereignete

sich aus dem Rhein a der Näk der

Mündung des kleinen Rheins in den

groszeu RKein ein schwerer Unglüelssall.
In Folge der starken Strömung kippte

Tolicn.?meicr. in dem sich drei


